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Beklagte und nevisionsbeklagteo

Der 7„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 12° Juli 1968 durch

Bundesrichter Dr° K‚l a ß

— Vorsitzender —9
ßundesrichter Drc b t r a u S und

Bundesrichter Dro R r e b s‚

Bundessozialrichter Uro L e d e r e r und
Bundessozialrichter B o r c h e r t

für Recht erkannt:

Die ■evision des Klägers gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 19° Juli 1967

wird zurückgewieseno

Außergerichtliche Kosten des Kevisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°
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Der Kläger beantragte als Inhaber eines Bauunter—

nehmens, den witterungsbedingten Arbeitsausfall bei

zwei seiner Arbeitnehmer (r und 5 ) für den
11„ und 12° Januar 1965 (Montag und Dienstag) anzu—

erkennen, weil sie von ihren Wohnorten im Bayerischen

Wald infolge Schneeverwehungen nicht zur baustelle

hätten anreisen und daher an diesen beiden Tagen

nicht hätten arbeiten können° Die Baustelle O ,
auf der am 11° und 12° Januar 1965 voll gearbeitet

wurde‚ befand sich im Arbeitsamtsbezirk münchenQ Gegen

die (mündlichen) Bescheide des örtlich zuständigen
Arbeitsamts, daß ein Witterungsbedingter nrbeitsaus—

fall im Sinne der dchlechtwettergeldregelung nicht

vorliege, erhob der Kläger Widerspruch und i<.lage7

blieb damit aber erfolglos (Widerspruchsbescheid vom
29„ März 1965 und Urteil des Sozialgerichts —bG—vom
220 Juli 1965)° Auch sein nach der Klageerhebung ge—
stellter Antrag, für die Arbeitnehmer £ und

B das Schlechtwettergeld zu gewähren, hatte keinen
brfolg (Bescheid vom 130 Mai 1965, diderspruchebeu

scheid vom 120 August 1965(0 Lie vom 5G zugelass ne
Berufung des Klägers wies das bayerische Landessczial—

gericht —Lse—(Urteil vom 19„ Juli 1967) mit der „„e—
gabe zurück9 daß die nlage gegen den Bescheic des

nrbeitsamts München vom 15‚ Mai 1965 abgewiesen wirdo

Zur Degründung führte es im wesentlichen aus:

Ein Arbeitsausfall im Sinne des @ 145 e aber 1 des

Gesetzes über Arbeitsvermittlung und‚nrbeitslosenver—

sicherung (AVAVG) komme nur in Betracht, wenn es in

einem betrieb des Baugewerbes aus zwingenden wittcr»
ungebedihgten Gründen unmöglich wird9 die auf einer

bestimmten baustelle bereits begonnenen Arbeiten [ort—

zuführen° werde auf der Baustelle selbst gearbeitet,

weil die Arbeiten technisch möglich und den „rheit—
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nehmern zumutbar sind, dann könne nicht von einem

Arbeitsausfall im Sinne der Schlechtwettergeld—

Regelung gesprochen werden, wenn Arbeitnehmer infolge
witterungsbedingter Verkehrsstörungen an ihrem Wohnort

gehindert waren, den Weg zur Baustelle‘zurückzuleg‘eno
Maßgeblich seien nur die Witterungsverhältnisse am
Arbeitsplatzo Dafür spräche die vom Gesetzgeber getroffene

Regelung sowohl der betrieblichen {& 143 e AVAVG) als auch

der persönlichen (@ 143 f AVAVG) Voraussetzungen für die
Gewährung von Schlechtwetterg€ldo

Revision wurde zugelassen°

Der Kläger hat Revision eingelegt und(sinngemäß? beantragt‚
das angefochtene Urteil, das Urteil des SG München

vom 22£ Juli 1965 sowie die ßescheide der Beklagten

vom 770 und 320 Januar 7965 idF des Widerspruchs-

besoheides vom 290 märz 1965 aufzuheben und

die Beklagte zu verurteilen9 an die Arbeitnehmer

P und B Schlechtwettergeld für den

11„ und 120 Januar 1965 zu zahleno

ZUT begründung hat er im wesentlichen ausgeführt: dinn und
Zweck der öohlechtwettergeld_■egelung sei‚ das kontinuier—

liChe Bauen im Winter zu fördern, den am baugesohehen Be—
teiligten einen Anreiz hierfür zu geben und den betroffenen
Arbeitnehmern ihren Arbeitsplatz auch während des Winters zu
erhalten„ Diese Aufgabe werde aber nur dann erfüllt9 wenn

man als witterungsbedingten Arbeitsausfall im Sinne von
9 145 e Abso 1 und 2 AVAVG auch denjenigen anerkenne, uer
seine Ursache darin habe, uaß der Arbeitnehmer eufgruno von
atmosphärischen Linwirkungen an seinem dohnort die DémSh€ll@

Hi0ht erreichen könnem aus der bicht des Arbeitnehmers jeden—
falls ergebe Sic“ kein Unterschied, ob er der Jetterlage
ZUfOlge seine Arbeitsleistungen an der Baustelle aufgeoen
muß oder aber diese überhaupt nicht erst erreicht 1381 der

-/'[..-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„ 4 _

von der Beklagten jetzt — entgegen früherer Übung —
gewählten engen Auslegung jedoch erhalte der Arbeit—

nehmer weder Lohn noch Schlechtwettergeld noch Arbeits

losengeld und müsse folglich gerade da34Risiko

tragen9 das ihm die Schlechtwettergeld—Regelung ab—

nehmen wolleo

Die Beklagte hat beantragt,

die ■evision des Klägers als unbegründet zurück—

zuweiseno

Zweck der Maßnahmen zur Förderung der ganzjährigen

Beschäftigung in der Bauwirtschaft sei es nicht?

jegliche Lohnausfälle auszugleichen9 die den nrbeite

nehmer in Betrieben anderer Gewerbezweige in gleicher

Weise treffen könnten‚ sondern nur jene, die aus
witterungsbedingten betrieblichen Einschränkungen

auf der Baustelle Verursacht seien„ Die Becht—

sprechung des Bundessozialgeriohts (BSG) habe bereits

festgestellt (Bd° 24 ö„ 58), daß es bei der aner—
kennung des witterungsbedingten Arbeitsausfalles

lediglich auf die Verhältnisse auf der Baustelle an—

komme° Diese Auffassung ergebe sich zudem zwingend

aus der Wortfassung des 5 143 e Abs° 2 AV„VG, weil

eine Arbeit "technisch unmöglich" oder "für die

Arbeitnehmer unzumutbar" denknotwendig nur auf der

jeweiligen Baustelle sein könneo

Die durch Zulassung statthafte‚ form— und frist—

gerecht eingelegte ■evision des Klägers konnte keinen

Erfolg haben°

Gegenstand des Verfahrens ist nach 9 96 des bozial==

gerichtsgesetzes (SGG) der Bescheid der Beklagten

vom 136 Mai 1965 idF des Widerspruchsbescheidee vom
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12„ August 1965, der die vorausgegangenen Bescheide

in gleicher Sache ersetzt hat; diese waren — obgleich

mündliche erteilt — anfechtbare Verwaltungsakte (BSG.

Urteil vom 27„ Oktober 1965 - 7 RAr 16/65 —Breithaupt
1966, 558)„

Materiellrechtlich hat das LSG zutreffend entschieden,

daß den beiden Arbeitnehmern P und B für den

110 und 120 Januar 1965 Schlechtwettergeld nicht zustehto

Dessen Gewährung ist davon_abhängig‚ daß die vom Gesetz—

geber festgelegten allgemeinen (@ 143 d AVAVG)9 betrieb—

lichen (@143 e AVAVG)und persönlichen (@143 f AVAVG1
Voraussetzungen erfüllt sind° Zu den betrieblichen Voraus_

setzungen gehört nach 9 143 e Abs„ 1 Nr° 1 „VAVG der aus—

schließlich durch zwingende witterungsbedingte Gründe ver—

ursachte Arbeitsausfallo Solche liegen nach Absc 2 nur

vor, "wenn atmosphärische Einwirkungen (Regen, Schnee7 Frost

usw90der deren Folgewirkungen so stark oder so nachhaltig

sind‚_„ daß die Fortführung der Arbeit technisch unmöglich
ist oder den Arbeitnehmern nicht zugemutet werden kenne"

Wie der erkennende Senat bereits in seiner früheren Recht—

sprechung (Vgl„ BBG 24 s„ 58) ausgeführt hat, ergibt sich
sowohl aus der Vorschrift des 9 143 e Abs„ 2 AVAVG als auch

aus @ 143 f AVAVG‚ daß der Begriff des—Arbeitsausfulles

den beginn der Arbeit auf der Daustelle voraussetzt„ nes

Gesetz spricht davon? daß die "Fortführung" der Arbeit

technisch unmöglich sein muß„ Eine "Fortführung“ der einmal

begonnenen Bauarbeiten ist aber logisch wie sachlich nur
auf einer bestimmten Baustelle (Arbeitsstätte) möglich‚

dbenso kann nur auf einer bestimmten ■ ustelle eine ATbGlt

technisch urnöglich oder den hrveiternehmern nicht zumutbar seinc

Damit stellt das Gesetz nach Wortlaut und Inhalt erkennbar

auf die re_t_terrerhe_ljcnis‚se.ariieier.ääll.8.tellelnicht Jedoch
auf die Verhältnisse am (auswärtigenl Wohnort einzelner

Arbeitnehmer oder auf deren Anreisewegen abo Diese Fixierung

auf die Verhältnisse der Baustelle entspricht dem ginn

und Zweck der öchlechtwettergeld—degelung„ wie Bautätigkeit
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im Winter soll gefördert werden„ Den Arbeitnehmern

des Baugewerbes soll der Arbeitsplatz erhalten bleiben

(vgl° dazu Amtliche Begründung zum Entwurf eines

Zweiten Anderungsgesetzes zum AVAVG, Bundestags—

Drucksache III/ 1240 50 9 ff? insbesc SO 11)„ Die
5chlechtwettergeld—Regelung ist also dazu bestimmt„

das Risiko eines Arbeitsausfalles, das gerade für das

baugewerbe wegen der Abhängigkeit von der Witterung

typisch ist9 abzudeckenu Dagegen werden die Wetter—

erschwern153e am wohnort oder auf den nnreisestrecken

von (auswärtigen) Arbeitskräften, die möglicherweise
dadurch ihren Arbeitsplatz nicht erreichen können;

von der Regelung der @@143 a ff AVAVG nicht erfaßt
(vgl° Draeger/Buchwitz/Schönefelder, komme zum AVAVG‚
@ 143 e Anm° 7; Krebs, Kommo zum AVAVG‚ @ 143 e Anmo
15)„

Derartige (unverschuldete) Umstände im berufsleben
sind nicht dem Baugewerbe allein eigentümlich,

sondern ereignen sich durch die Jahreszeit bedingt

auch in vielen anderen Arbeits— und Gewerbezweigeno

Sie können nach geltendem Recht nicht im Rahmen der

arbeitslosenversicherung oder der dozialvcrsicherung

allgemein abgegolten werden, sondern sind allen—

falls auf arbeitsrechtlicher Grundlage zu lösen„

Bislang sind übrigens solche Fälle von Witterungs—

behinderungen auf dem Weg zum Arbeitsplatz auch

nicht in den Entwurf des geplanten arbeitsförderungs—

gesetzes (95 68 ff AFG—Entwurf) aufgenommen°

Daß der Gesetzgeber auf die Uitterungsverhältniss

unmittelbar auf der Baustelle abstellt, wird durch

9143 f Abs° 1 Nr‚ 1 AVAVGerhärtet„ der die pcre
sönlichen9 done die von dem Arbeitnehmer selbst zu

erfüllenden Voraussetzungen enthält„ uanach hat

...!—A
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‘Anspruch auf Schlechtwettergeld‚ "wer auf einem witterungs-

bedingten Arbeitsplatz bgl_ßeginp;des„ßrbcitgagpjalleg in

einer versicherungspflichtigen Beschäftigung geht"„ Diese

Bedingung ist aber regelmäßig nur dann erfüllt (vgl° BSG

Bdo 24 So 58, 60), wenn er "zu Beginn des Arbeitsausfalles

an der Baustelle, auf der ihn der Arbeitsausfall trifft‚

seine Arbeit aufgenommen hat"„ Also deckt sich 9 143 f

mit €; 145 e AVAVG°Ebensowie bei der Beurteilung der be—
trieblichen kommt es auch bei der Beurteilung der perw
sönlichen Voraussetzungen auf die Witterungsverhältnisse

auf der Baustelle an„ Die Wetterumstände am Wohnort oder

üeiseweg des Arbeitnehmers müssen hierbei außer Betracht

bleiben° Diese Rechtslage wird schließlich noch gestützt

durch 9 143 e Abs„ 1 Nr° 3, 9 145 & AVAVG,wonach der Arbeite—
ausfall dem Arbeitsamt anzuzeigen ist, in dessen Bezirk

die "Baustelle" liegt (vglo Kranz, BABl 19659 687, 688),
sowie durch % 145 m AVAVG, demzufolge dem Arbeitsamt nur

"Entlassungen auf Baustellen" anzuzeigen sind„

Kommt es naeh alledem allein auf die Verhältnisse auf der

Baustelle (im Bereich der Baustelle) an, so bleibt die
Störung der Verkehrsverbindungen wegen öchneeverwehungen

o„ao am Wohnort der Arbeitnehmer bei der Frage7 ob ein

Arbeitsausfall als Folgewirkung der Witterungsverhältnisse

anzusehen ist9 ohne Belanvo Nach den nicht angefochtenen

Feststellungen des LSG, an die der Senat nach 8 163 SGG
gebunden ist‚ wurde auf der Baustelle 0 am 110 und

12„ Januar 1965 uneingeschränkt gearbeitet, so daß der

Arbeitsausfall für P und B in diesen beiden Tagen

nicht durch Witterungseinflüsse im Sinne der Schlechtwetter—

geld—Regelung verursacht war°

Die aus dem Gesetz erwachsene Rechtsanwendung hat die

beklagte Bundesanstalt zumindest seit dem Jahre 1964

regelmäßig durchgefdhrt (Vgl„ Runderlaß vom 15„ Oktober

1964 — Dienstblatt Ausgabe A Nr„ 55 - unter 20423„
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Wenn sie vordem zeitweilig eine andere Verwaltungs—

praxis geübt haben sollte9 ergibt sich für den Kläger

daraus kein Anspruch auf eine von den gesetzlichen

Vorschriften abweichende Behandlung (Vgl° BSG 7‚ 75 ff;

BSG11‚ 86 ff)„

Der Anspruch auf Schlechtwettergeld ist mithin

nicht gerechtfertigt„ Die Revision des Klägers mußte

deshalb zurückgewiesen werden (9 170 Abs„ 1 Satz 1 SGG)()

Die Kostenentscheidung beruht auf 9 193 SGG„
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